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(fein Volk auf Erden hat eine solche Geschichte für “ ■
seine Sprache, wie das , deutsche. Zweitausend Zahre
«i »e„ die Quellen zuruckm seine Vergangenheit; m

»wei Tausenden ist kem Jahrhundert ohne Zeugmtz
„ und Denkmal . Jakob Grimm . ^

**********************'̂

(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göilin des Glucks.
Roman von Iteinhokd Hrtmann.

„Nicht um die Welt! Ich verstehe mich nicht darauf,
mit"dieser Sorte von Menschen fertig zu werden. Das
kannst Tu hundertmal besser. Die Papiere liegen in meinem
Schreibtisch, und wenn irgend etwas zu unterzeichnen sein
sollte, kannst Du es mir ja hierher bringen."

Sie entfernte sich schweigend und ging in das Empfangs¬
zimmer hinüber, wo der Agent wartete. Es war ein kleiner,
beweglicher Mann mit scharf geschnittenem Gesicht und
lebhaften Gestikulationen. Seine Vermittlerdienstein ge¬
schäftlichen Angelegenheiten waren von dem Professor schon
wiederholt in Anspruch genommen worden; aber er war es
vollkommen zufrieden, heute nicht mit Klemens Herbold
persönlich unterhandeln zu müssen. Denn er hatte von der
viel berufenen gelegentlichen Schroffheit des Künstlers wie
von feinem zuweilen aus geringfügiger Ursache aufflammenden
Jähzorn schon einige für ihn sehr unangenehme Proben
erhalten. Namentlich seine schwer unbezähmbare Redselig¬
keit hatte die Geduld des Professors gewöhnlich sehr schnell
erschöpft. Erika gegenüber aber glaubte er sich in dieser
Hinsicht keinen Zwang auferlegen zu müssen, und der
Wortschwall, den er an jede geringfügige Einzelheit ver¬
schwendete, zog die Besprechung, die sich unter anderen
Umständen vielleicht in sehr kurzer Zeit hätte erledigen
lassen, über Gebühr hinaus.

Eben hatte Erika sich und ihn durch einen bedeutsamen
Blick auf itjrc Taschenuhr daran erinnert, daß die Unter-
haltnng nun schon fast eine Stunde währte,̂ als zu ihrer
Ueberraschung Jemand ohne vorheriges Anklopfen hinter ihr
die Zimmerthür aufriß, und sie die vor Aufregung bebende
Stimme des alten Kruschke hörte:

„Fräulein Erika — um' Gotieswillen, kommen Sie
schnell! Der Professor — ich glaube, cs geht ihm
nicht gut!"

Sie schrie nicht auf, aber sie war todtenblaß geworden,
und für einen Moment mußte sie sich an der Tiscbkante
festhalten, weil ihre Knie wankten und weil es ihr vor
den Augen zu flimmern begann. Erst als der Agent sich
anschickte, eine theilnehmende Phrase vorzubringen, gewann
sie die Herrschaft über sich selbst zurück.

Sie verabschiedete ihn mit einigen raschen Worten, und
eilte ohne seinen Gegengruß zu erwarten, beflügelten Schrittes
durch den Verbindungsgang in das Atelier. Ein ent¬
setzlicher Anblick war es, der sich ihr hier darbot, ein An¬
blick, der sie mit Grauen erfüllte und den Schlag ihres
Herzens stocken machte. Die große Gruppe inmitten des
Raumes war zum großen Theil zertrümmert. Von der Ge¬
stalt des zur Höhe emporstrebenden Jünglings wie von der
des Mädchens, das mit verzweifelter Gebärde sein Knie
umklammerte, waren nur noch wenige, fast unkenntliche
Reste erhalten. Der Boden ringsum war mit Gipsstucken
übersüet, und mitten unter ihnen lag der schwere Hammer,
der ohne Zweifel zur Ausführung des Vernichtungswerkes
gedient hatte. , ^ ....

Fünf oder sechs Schritte von der Stätte der Verwüstung
entfernt, ruhte Klemens Herbold in dem großen Lehnstuhl,
der seit dem Beginn der letzten Arbeit zu seiner Bequem¬

lichkeit in das Atelier gebracht worden war. Seine Brust
arbeitete fürchterlich, und er rang röchelnd nach Athem.
Sein Aussehen aber war ganz das eines Sterbenden
Erika erkannte auf den ersten Blick, daß dieser Anfall
schrecklicher mar als irgend einer der vorhergegangenen, und
wie fest'sie sich auch vorgenommen haben mochte, gefaßt und
tapfer zu bleiben, ließ sie sich doch für einen Moment von
ihrem verzweifelten kindliche» Schmerz übermanneu.

Mit dem schluchzenden Ausruf: »Vater! Lieber -
lieber Vater!" warf sie sich neben dem Lehnstuhl in die
Knie und bedeckte di- abgezehrte, eiskalte Hand dev
Leidenden niit ihren Küssen. Da hörte sie dicht an ihrem
Ohr Hannas gedämpfte Stimme:

Schicken Sie unverzüglich nach dem Arzte, Fräulein
Herbold' - Ich habe Ihrem Vater von der bercitstehenden
Arznei gegeben; aber mir scheint, daß hier noch andere
Maßnahmen getroffen werden müssen- und zwar so schnell

dj  EAka'lchaute auf, und durch den Schleier von Thränen,
der ihren Blick verdunkelte, sah sie die verführerische weiße
Gestalt des schönen Modells, das Klemens Herbold so lange
für seine Glücksgöttin qehalten. Eine heiße Fluthwelle von
Bitterkeit und Groll wogte in ihrem Herzen auf. Denn so
wenig sie auch bis jetzt zu begreifen vermochte, was sich
während ihrer Abwesenheit hier zugetragcn, so unzweifelhaft
schien es ihr doch, daß Hanna Sylvander einen ent¬
scheidenden Antheil daran gehabt haben müsse. Aber sic gab
der feindlichen Empfindung keinen Ausdruck, und keine vor¬
wurfsvolle Frage kam über ihre Lippen. Sie richtete sich
empor um den rathlos und erschüttert dastehenden Kruschke
in die' nahe gelegene Wohnung des Arztes zu senden Doch
sie durfte es ihm ersparen; denn gerade in diesem Augen¬
blick da man seiner so dringend bedurfte, erschien Doktor
Reimers, der dem Professor seinen gewöhnlichen Morgen-
besuch batte machen woben, und ber wahrscheinlich tchon
durch das Mädchen von der plötzlichen Verschlimmerung
unterrichtet war, in der Thür. Er war ein alter Freund
des Künstlers, den er oft scherzend de,i am schwersten zu
behandelnden unter seinen Patienten genannt hatte, und
war ihm gleich Allen, t-ic Klemens Herbold näher kaiiiiten,
in herzlicher Liebe zugethan. Wohl hatte er sich trotz der
scheinbaren Besserung keine Illusion über den wahren Zu¬
stand des Kranken gemacht; aber er war doch herzlich über¬
rascht und aufs Tiefste erschüttert durch das was er da vor
sich sab. Der Blick, den er Hanna zuiandte, mar nichts
weniger als wohlwollend, denn er wußte ja aus Herbold^
Aeußernngcn, daß sie vor Allem die Schuld daran trug,
wenn der Patient in dieser letzten Zeit seine Kräfte über¬
schätzt hatte. Er würdigte sie kaum eines Grußes, ehe er
sich über den röchelnden, anscheinend halb bewußtlosen
Patienten herabbcugte, und seine Fragen waren ausschließlich
an Erika gerichtet.

Als er das Besteck mit der kleinen Morphiumspritze aus
der Tasche zog, legte Hanna den vorhin abgeworfenen
Mantel um ihre Schultern.

Sie werden ohne Zweifel den Wunsch hegen, Herrn
Boy's'en zu Ihrem Beistände hier zu haben, Fräulein Herbold",
sagte sie. „Ich eile, ihn zu benachrichtigen, denn ich hoffe,
daß ich ihn noch bei meinem Bruder antreffe."

Ich danke Ihnen", gab Erika leise zurück, ohne noch
einmal das Gesicht zu ihr zu erheben, schweigend begleitete
der alte Kruschke die Fortgchende bis in den Vorraum,
um ihr die schwere Schicbethür zu öffnen, aber als er sie
wieder hinter ihr geschlossen hatte, schüttelte er zornig die
geballte Faust. m

„Schlange!" murmelte er in seinen grauen Bart. „Wenn
ich sie doch niemals hätte herein zu lassen brauchen!" —

Hanna, die sonst aus Sparsamkeit kaum je einen Wagen
benutzte stieg heute IN die erste erreichbare Droschke, um
sich nach Hause fahren zu lassen. Die Vorgänge in Klemens
Hcrbolds Atelier schienen auch auf sie einen starken Ein¬
druck hervorgebracht zu haben, denn sie war s-hr.bleich und
erschauerte trotz der linden sommerluft wie m Fieber
Aber als sie dann die Treppe cmporstieg. hatte fic ihre
gewöhnliche Ruhe und sichere Selbstbeherrschung vollständig
zurückgewonnen. Sie fragte die im Vorzimmer arbeitenden
Schreiber, iver sich im Kabinet ihres Bruders befinde und
als sie hörte, daß nur Harro Bohsen bei ihm sei, öffnete
sie ohne weiteres die Thür. . m „

Hoch erfreut über ihr unerwartetes Erschemen wollte der
junge Bildhauer ihr entgegennlen, aber sie kam hastig feiner

Ich bringe eine schlechte Nachricht. Harro! Professor
Herbold hat soeben mitten in der Arbeit einen schweren
Anfall gehabt, und ick, fürchte, er wird es diesmal nicht

nbeimnideNr ^ Heiterkeit und Glückseligkeit mit
einem Male wie weggewischt aus seinem Gesicht. Und mit
zitternden Händen suchte er nach seinem Hute.

Mein Gott— es schien doch wie eine wirkliche Besserung.
Die"arme- arme Erika! Ick, muß natürlich sofort zu ihr.
Möchtest Du mich nicht zurückbegleiten. Hanna?

Nein", sagte sie scharf und bestimmt. „Fräulein Herbold
trägt kein Verlangen nach meinem Beistände"

' „Nun, ick' will nicht in Dich drmgen, obwohl ick, iiber
zeugt bin. daß Du ihre Gesinnung falsch beurtheflst. Mich
aber müßt Ihr entschuldigen. Ick, darf keine Mlnute ver¬
lieren. und ich mache mir die bittersten Vorwürfe daß ich
um einer nichtsniitzigen Geldangelegenheit willen fern sein
muß. während der' Professor und Erika meiner vielleicht
dringender denn je bedürfen!"

Er sprach cs schon im Fortgehen, denn er hatte sich nicht
einmal Zeit gelassen, ihnen die Hand zu reichen. Hanna»
Oberlippe kräuselte sich spöttisch, während sie ihm nachonckte.

Findest Du nicht, Bernhard, daß ich erstaunlich wenig
Anlage zur Eifersucht habe? Obwohl mir seit kaum zwei
Stunden verlobt sind, vergißt er über die Sorge um diefe
Erika vollständig, mir Adieu zu sagen" ^

„Ich denke, seine Aufregung und der schmerz über den
bevorstehenden Verlust entschuldigen ihn hinlänglich. Du
hast ihm die schlimme Neuigkeit ja nicht eben schonend bei¬
gebracht, liebe Hanna!" . . , . f

Ist er denn ein schwachnerviges Weib, daß ich daraus
büttêbedacht sein müssen? Und Du sichst ja, der Schrecken
hat ihn nicht umgebracht. — Hast Du Dich in der Webe
kingscben Angelegenheit mit ihm verständigt?

„Er hat mir »nbeschränkie Vollmacht gegeben, nach
meinem Ermessen zu bandeln. Und da habe rcb auch etwas
für Dich. Hanna! Dies Telegramm ift vor einer halben
Stunde bei mir eingelaufen."

Sie »ahm hastig da? Blatt aus seiner Hand und as.
Ich bitte, mich morgen Vormittag zu persönlicher Aus¬

einandersetzung in Ihrem Bürean zu erwarten Wedeking
Ihre Lippen waren fest zusammengeprcßt, und ihre

feinen Nasenflügel bebten, als sie ihm die Depesche zurnckgab.
„Nun? fragte er. „Bist Du garnicht überrascht? Dies

beweist doch eigentlich eine viel größere Geneigthett zur
gütlichen Verständigung, als wir es erwarten konnten.

„Ja ", erwiderte sie. „Und nun wird Alles von Deiner
Klugheit und Geschicklichkeit abhüngen, Bernhard! Du
mußt Deine ganze Diplomatie aufbicten, um einen Sieg zu
erringen, ohne daß es dazu eines langwierigen Prozeffes
bedürfte."

(Fortsetzung folgt.)
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Meine Eau de ColOfjne , aus den auserlesenstenIngredienzienbereitet, geniesst
mit Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen:
1. Wegen d. äusseren dent-

Abendknrsns in Zusdmeiden von Costihnesn.Mänteln
zu bedeutend erinninigien Preisen (nur für Kleidermacherinnen).

Beginn am 2. Januar 1901, Abends 8 Uhr. Nähere Auskunft ertlieilt 1591a

Grosse - AKSÜSMiL , NUN « »-einstrasse 5 » , 1 . Et» Se.Internat. Direction SIcSs. Jleyrer.
ßHätäß

Ausverkauf bei Cst^pai*
Kircltgasse 48.&cltul faselten

Wohlgeruches.
2. Wegen ihrer erfrischen-
8. Wegen der Nachhaltig-

weicher tagfelangr
4. Wegen ihrer grossen
Vorräthiginden bekannten
>/*El. 0.60, ’/i Fl. M. 1.—,
Korbfl. h M. 1.60 u. M. 8.—,
packten t ’ I. .VI. 5 . —.
nun linden : Liter
Für die leeren Flaschen

zurück-
Eau de Cologne- Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kund-
Bei falls, welchen meine
Eau de Coingne «nit

Glieder - . ISelin-
Maiglöckchen - und
Cologne in langen grünen
wie Abbildung.

Flasche 51k . 1.

liehen Lieblichkeit ihres

den u. belebend. Wirkung,
keit ihres VVohlgeruches,
anlsalt.
Billigkeit.
Eau de Cologne-Flaschen: |
*/1 Fl . M . 1 .75 , Liter M . 6 .— ,
HUte mit « fein ver - |
Kau de Cologne
51 . 4L—.
werden 5, 10, resp. 20 PI.
vergütet.
St. 0.50, Carton M. 1.25.
Seife geschah auf Anregung
schaft in Folge des grossen
Eau de Cologne fand.
ninmengeriicli , als:
trop - . Lavendel - ,

Veilchen - Eau de
Flaschen, sogen. Rosoien,16546

51k . 3 .75.

(für Hand und Rücken ) . bekannte gute
Sorten, in nur kräftiger solider Arbeit
au Ausverkauf »preisen Mk. —.80,1 . 35.

7 1 .80 , 3 .35 . 3 .50 . 3 .70 , etc . 16565

hübscher Carton mit 3 KI

Dr . 1t . Alberohelin , ÜXS "!
Lager amerik., deutscher, engl. u. franz.Specialitäten, sowie sämratlicher Toilette-Artikel,

Wiesbaden, Williekstr. 30(Park-Hotel). Frankfurta. M., Kaiserstr.1.
Versandt nach auswärts unter Nachnahme. — Ausführliche Listen gratis und franko.
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fietoaenheits - Kauf.

Eine grosse Parthie Reisetaschen
beste Offenbacher Fabrikate,

in 6 verschiedenen Grössen, von g*e 4Üe §̂ ®ii ®Bii Aii ^ enletler , inneii mit S êdei * gfefaittert , offerire ich zu
8 Mk ., IO 1k ., IS fflk ., II Hk ., 16 u. 18 Mk.

Einige Stück Lederkoffer
zu SO Mk, , ganz grosse zu ZO u. 55 Mk.

Ed . Rosen e r Wiesbaden,
Kranzplatz I.

Zur Gesellschafts ^Saison!

«0«

«

S 3m
V)  03-«-> 3
CÖ Z
■2 .9
CO ®
=  £

03

UCO

u
w __
co 2co L
3 0303 O
a g

03

83 U

(5 "OJ d
:0 3

03

co Ä
« 2

co
.L « J<U £_ o
N * *>- 03

3 = !
< CÖ If
«

o
03
sr
M

1 . Wilhelraj,
Kaiserlicher, sowie Königlicher Hoflieferant,

Weingutsbesitz im Rheingaue.
Verkauf von Weinen

en gros und en detail.

Wiesbaden^
LA . Wilhelmsfrasse J

Fernsprecher No . 15.

Lagerm Talel-Weinen aller Sorien
von Mk. —.70 an die Flasche , ausschliesslich Glas.

Feine und feinste Gewächse
aus den edelsten Lagen des Rheingaues.

Mosel ^u .Bordeaux '-W eine
hervorragender Güte in allen Preislagen.

Deutsche und französische Champagner
erster Mauser.

Cognacs.

£cv'
rD5

o
3

3*

Mitbürger!
Die Weihnachtszeit naht sich mit ihren Freuden und allerorts bereitet

man sich darauf vor.
Unsere gesammte Geschäftswelt wetteifert in ihren Verkaufslokalen das

Beste , Neueste und Schönste anzubieten, was überhaupt zu erhalten ist; sie
steht weder darin , noch in der Billigkeit und Breis Würdigkeit ihrer
Waaren irgend einer Nachbarstadt nach . Darum beherzigt dies und zeigt Euern
Lokal Patriotismus , indem Ihr Euere Bedürfnisse hiesigen reellen
Geschäften entnehmt.

Hütet Euch aber vor solchen Geschäften resp. Geschäftsleuten,
denen die ehrliche , nur wetteifernde Concurrenz mit ihren Gelingen
nicht genügt , die zu unlautern Mitteln greifen , um Euere Aufmerksamkeit auf sich zu
ziehen, besonders vor solchen, die in fortwährendem VCv 1 *Bi aL 11t
stehen und namentlich die jetzige Zeit nur zu gerne benutzen , um einen solchen
unter nichtssagenden, meist schwindelhaften , Vorgaben , als billige Einkaufsgelegenheit

Vor Allem hütet Euch vor © S Bi MMIÄ © BitlS"anzupreisen.

MS €5^ 11.0 SMCvSlI • Gute und preiswürdige Waare bedarf dieser
Mittel nicht ; sie allein nur ist die beste Empfehlung ! F40O

Der Verein selbstständiger Kaufleute.

Q
CD
■3Möv
9

Für das Weihnächte - und Neujahrsfest! 16405

Verkauf von fertigen

Daisy-Handarbeiten
zu  retliicirten Freisen.

Dalsy-Nadel-Verkaul Friedriciistrasse 8.

I» grösster Än §waM.
Rosenthal& David,

Engl . Magazin.
33 . Wiilselmsts »asse 38.

16614)

Gelegenheitskauf.
10,000 Flaschen,
ibe, Rhein -, Mosel -, Bordeaux-

von
16018

Die von meiner Versteigerung , ca
am 23. Novembera. c. zurückgezogenen Restbestände. , . .
und Siidweine , sowie Cognac und Rum , gebe ich wegen Auflösung des

hiesige» Lagers h § deUteKD ttlltCV SügC , au* itt
kleineren Loosen ab. Probeflaschen in >/i Originalflaschengegen Berechnung zu Diensten.
Außerdem empfehle ich von meinem übrigen Lager Weine in Fässern beliebiger Größe und

F,-!«-» ,u erheblich redneirte « Preisen
50 Pf . per Ltr. resp. Flasche an in jeder Preislage.

Nähere Auskunft wird gern ertheilt.
Julius € refs $el 9 Wemhandlung.

Büreau und Kellerei: Schlachlhausstraße 7.
_ Fernsprech-Anschluß 2059.

Patent - Ruhr - Coks
für Centralheizungen,

verschiedene Korngrössen , empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigst 14160
Willi . Theisen , Kohlenhandlung,

Luisenstrasse 36 . — Fernsprecher 2145.
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tasgasse so. Meyer - Schirg , tt «irmM.
SpeeBaUGes chäf * iw Damen « und  Kinde r -Confgction.

Der Weihnächte-Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen hat begonnen.

Gold - ,S llberwaaren
Geschmackvolle

stilgerechteRahmen
in jeder Preislage.

Pariser Modelle
Louis XIII ., XIV., XV., XVI., Empire etc.

Pünktliche Lieferung.

Kein Lad en . — Grosses Lager.
Melier

für

Vergoldungen».Einralipugen.
J. F. Aktuaryus,

IO . Frledriclistrasse 1©
(vormals Ellenbogengasse 14).

Neuheiten. *iP3Stets

IfiOSRl

und unsren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu Rnsserst billigen Preisen.

Fritz Lßhälisnn, Goldarbeiter,
Laiiggasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufn. Tausch von altem Goldn. Silber.
Grosse Ämsvsald

Gemälden,
Msanstblättersa etc.

Äechte Pariser:
Sirenzeständer,
Elfenbeinminiaiures,
beidemnalereien.

Massige Preise.

Hell . Nagel,
Sattlerei , Goidgasse 1.

Große Auswahl in selbstverf.

Kltzlllmzeil». Tllsltzkll, Kvffklll,
Patentsäcken, prima Rindledcr, Plaidhüllen, Hosen¬
trägern, Cigarren- Etuis, Brieftaschen. Porte¬
monnaies u. s. w. Reparaturen an Schaukel-
und Spielpferden wird billigst besorgt. 16687

TT1EE
wird in 100,000 Familien und an mehreren Höfen tägl . getrunken, Probepackete 60 80 Pl̂ beî F136

itelicatessen der Saison.
Caviar.

Fst . Beluga -Malossol per Pfd. 16
und 18 Mk.,
mild gesalzenen Astrachan

9»

per Pfd . 12 Mk.,
Stor -Malossol
10 Mk.,

per Pfd . 8 und

Strassburger Gänseleber -Pasietpn
in Terrinen von 1.25 bis 24 Mk.,

Pasteten in Teig - Krusten
auf vorher . Bestell , zu allen Preisen.

Pomm Gänsebrüste und-Keulen,
Geräucherten Lachs,

Neuen Ki’onen-Huumier,
Ste&l ' dinera IlS Oci p- Büchse

von 50 Pf . an,
Delicatess- iläringe in verschied. Saucen.

Appetit -SiM und Anchovis,

Fleisch-and Wrotwaareii.
Lachsschinken in Fettdarm,
Ochsenzungen u. Corned beef,
Braunschw . u. Goth. Cervelat,

>, „ „ Leberwurst,
Sardellen - u. Trüffelleberwurst,
Braunschw . u.Frkf.Zungenwurst
Frankfurter Presskopf,
Braunschw . u.Westf . Mettwurst,
Westfäl . Plockwurst,
Frankfurt . Hausm. Leberwurst

per Pfd . 85 Pf .,
Frankfurt . Hauern, extra

per Pfd . 1.20 Mk.,
Frankf. Würstchen , tägl . frisch,

Stück 18 und 21 Pf .,

Kä §e.
Aecht franz. Fromage de Brie,

Gamemhert,
„ Roquefort,

Deutscher Camembert.
per Stück 40 , 50 u. 80 Pf .,

Gorgonzolap. Pfd. Mi1.20.
Deutschen Gervaisp. St. 25 Pf.
Aechten Euinienthaier,
Holländer und Edamer,
Tilsiterp. Pfd. Mk. 1—,
Parmesan,
Nieheimeru. Rränter-Käse,
Alpen-Rahm-,Frühstück-u.Bayr.

Rahmkäse,
UHU per - - - - - ,

Frische Almeria-Trauben , neue Tafelrosinen und Tafelmandeln, Tafel-Feigen,
Muscat-Datteln, ital. Haselnüsse und Dauermaronen

empfiehlt in stets frischer und bester V»aare billigst 15879

Kirchgasse 52. J . € . Kefper , Kirdigasse 52.

St.
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen
allen Unannehmlichkeiten, besonders auf
der Reise. Bester Schutz gegen Haut¬
krankheiten etc. — Alle Rasirmittel der
-# elt in grösster Auswahl unter weit¬
gehendster Garantie.

„IKew  Crem “ , neuestes Sicherheits-
rasirmesser, unerreicht in Schnittfähigkeit.

,,Kampfes Har Safety Ba *os“
weltberühmt, jetzt bedeutend verbessert.
Seit 15 Jahren von mir mit dem grössten
Erfolg eingeführt.

Special itä tsHohlgeschliffeneRasir-
niesser unter weitgehendster Garantie.
Deutsche, englische, schwedischeu. franz.
Fabrikate . Streichriemenaller Gattungen,
Rasirpinsel, Seife, Spiegel etc.
Compl. Rasirgarnituren in nur praktischen

Zusammenstellungen.
Meine Preisliste D Toilette-Artikel gratis
und franko zu Diensten, Sowie Prospekt

über New Gern.
Sämmtliche Artikel sind

hervorragende Weihnachts¬
geschenke fiir Herren.

O . Eberhard ! *
Grossb . Luxemb. Hoflieferant,

Stahl waarenfabrik « 16654
py  Langpässe 40.

EinHkim. u. exotische Bögcl,
beliebtes Weihnachtsgeschenkfür Jung und Alt.
Nur kerngesunde, desteingewöhnte Vogel, unter
weitgehendster Garantie. Reiche Auswahl m
Harzer Kanarienvögelni» i-der Preislage. 16666
MoIhttii ’NSamenhandlung

Keinli . ilcneraann ),
“ 7. Marrritiusplatz 7,

Von frisch eingetroffenen AVaggon-Mehlladungen offerire:

DianHU,feinstes aller Blee-1.Conlect-Ielile,MO Pfd.ä17  Pf.
llestes Biiiclien -Helil bei 10 Pfd. a 14 u. 15 Pf.

C ura mir gKŜralU -wkmt<5ü  Sclnvalbaclierstr . 49 , Telef . 414,9 _BP o ff • iSC ' M W gegenüber der Einser - u . Platterstrasse.

Zu Weihnachts -Geschenken
empfiehlt seine rühmlich ^ krkmmtM gedleKenen

Reise -Lffecten und
Lederwaaren

zu billiger ! Preisen 16671

8ran; Alff. Sattler,
Milhelmstraße 38.

Louis Schild. nur Langgasse3, keine Filiale in der Stadt,
— Telephon 2382 — empfiehlt:

Trocken geriebene Mandeln,
geriebene Haselnüsse — geraspelte Cocosnuss Ersatz für Mandeln —- Citronat
Orangeat — Citronen — Vanille — sämmtliche Gewürze — reinen Bienenhonig —
prima Zuckersyurp — reine Vanille -CJhocolade Ammonium Pottasche
Backoblaten — Streuzucker , weiss und bunt — Vanille -Zucker Puder -Zucker —

feinstes Confect- und Kuchenmehl . — : lb44b

Telephon 510.
Gefällige Bestellungen werden frei ins Haus geliefert. "HW

Conrad Krell,
Special -Maga *in für

complete Kilchen -EänrichtHngen.
Tauuusstrasse 13 — Geisbergstrasse 2,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in:

Hängelampen in geschmackvollen Mustern,
Salon-Liistrcs mit6, 9 und 12 Kerzenannen,
Tischlampen, Boudoirlampen,
Säulen- und Ständerlampcn,
Ampeln fiir Schlafzimmer, Veranden etc..
Wand- und Corridorlampen,
Clavicrlampen, neu, ohne Schatten,
Küchen-, Wand- und Hängelampen. 15867

Sämmtliche Lampen mit besten Brennern,
daher vollste Garantie für helles tadelloses Brennen.
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S. Guttmann L Co .,
Telephon 2096. 8 . Weibergasse 8. Telephon 2096.

Weimachts - Ausverkauf
verbunden mit grosser Preisermässigung sämmtlicher Artikel unseres grossen Waarenlagers.

Abtlteilnng 1.

Extra -Verkauf in Kleider-Stoffen.
Kräftige Tiidistoffe in allen Unifarben , 90/95 cm,

Roben von 6 Meter

Kraft, melirtc Cheviotstoffe
Solide carrirte Cheviotstoffe in““Sä ”.»TSS
Einfalt),reiiiw.Cheviotstoffe ina"Ä '?«S

in allen Farben , 95/100 cm,
Roben von 6 Meter

in allenFarben,l 10/115 cm,
Roben von 6 Meter

m Hk
4.50 Mk

Einf. Diagonal-Cheviotstoffe‘

Schwarze Hodestoffe Roben von 6 Meter

8.50 Mkm Mk

in neuen Dessins,
Roben von 6 Meter 1.75 Mk

Waschächte Zeidivr-Cottonadeiikleider
in neuesten Dessins , Roben von 6 Meter

Waschächte Biberstoffkleider2 .50 Mk
Reiiiw.Homespun-Stoffe in L° ™„ d 0 "-I5 Mk
Elegante Jacquard-Stoffe in”“'“ eäX”Vn560M.S4.50 MkRoben von 6 Meter

neuesten Dessins , 100 cm
Roben von 6 MeterElegante Matelasse-Stoffe Zit,

Schwarze Modestoffe Bob«™e 8w. 80 Bk
Einzelne Roben

der eleganteren Uni - Stoffe — Tuch - Stoffe — Homespun — gestickte Rohen enorm billig.

Im Preise bedeutend ermäßigt:
Schwarze Seidenstoffe— Farbige Seidenstoffe— Baliseide.

Abtlieilung II.Leinen- und Baumwollwaaren-
Drell - und Jacquard -Gedecke mit 6 Servietten, reinleinen,

Gedeck 8, 7, 6 und 5 .00
Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40—6,80 lang,

Gedeck 60, 50, 40, 35, 30, 27 bis 19 .00
Tlieegcdecke mit 6—12 Servietten 18, 15, 10, 8, 6, 5 bis 1.7»
Drell -Tischtücher , reinleinen, Stück 3, 2.50, 2 bis 1.50
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- uni

Stern -Mustern, reinleinen und halbleinen, Stück 8, 6, 5, 4, 3 bis 1.00
Fertige Betttücher , rein- und halbleinen, Stück4.50, 4, 3, 2.50, 2 bis 1.50
Fertige Plümeaux und Deckhettbezüge in weiss Damast und

Satin Stück 4, 3 bis 2 .50
Bunte Bettbezüge Stück 3.50, 3 bis 2 .25

Kissenbezüge in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und
Festons, Stück 4, 3, 2, 1.25 bis

Bunte Kissenbezüge _ , Stück 1.20 bis
Biber -Betttücher in weiss und farbig in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Handtücher Dtzd. 11. 9, 8, 7.50, 6 bis
Damast -Handtücher , reinleinen, Dtzd. 20, 18, 12 bis
Gerstenkorn -Handtücher , rein- und halbleinen,

Dtzd . 12, 10, 8, 6, 5 bis
Küchenhandtücher Dtzd. 5, 4, 3, 2 bis
Damast -Servietten , reinleinen, Dtzd. 18, 14, 12, 10 bis
Drell - und Jacquard -Servietten , reinleinen und halbleinen,

Dtzd . 8, 7, 5 bis

90 Pf.
75 Pf.

3 .50
9 .00

3 .00
1.50
8 .00

3 .50

Fertige Damen Wäsche.
Danien -lVachtiacken aus Pique, Croise, Satin, mit Stickerei und

Handfestons, Stück 3.50, 3, 2.50, 2, 1.50 biswv » T 1 . T JJ *1 • . V Ctit „1 1 I I An/1 TAnf Anci n 11O

Dameu -Hemden aus solidem Cretonne, in allen Fagons, mit Spitzen,
Trimming und Handfestons, Stück 2, 1.75, 1.50, 1.25 bis 90 Pf.

Damen -Hemden mit reicher Stickerei, aus feinem Madapolame,
Stück 5, 4, 3.50 bis 2 .00

Damen -Heinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei und Festons
Stück 2, 1.75, 1.50 bis 1.00

Damen -Heinkleider aus Satin Croise, geraubt und ungerauht Pique,
Stück 4, 3, 2.50, 2 bis 1.20

Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons, aus
solidem Madapolame und Croise, Stück 5, 4.50, 4, 3 bis

Frisirfaeken in grosser Auswahl Stück 5, 4 bis
Hochelegante Garnituren , Nachthemd, Taghemd und Beinkleid,

mit reicher Stickerei und Einsätzen , Garnitur 25, 18 bis
Zier - und Hausschürzen in riesiger Auswahl und allen Preislagen

von 35 Pf . an.
Seidene und wollene Schürzen Stück 5, 4, 3, 2 bis

1.00

2 .50
3 .00

16 .00

1.00

Herren-Oberhemden nnd Nachthemden, sowie Arbeitshemden
in grosser Auswahl nnd in jeder Preislage.

Unterrocke in Seide und Halbseide und Moire-Velour, reichhaltigste Auswahl,
Unterrocke in Wolle und Moire
Unterrocke in Veloutine, Flanell und Calmuc.
MorgenrScke in Wolle und Veloutine
Matinees in Wolle und Veloutine
Blousen in Seide und Sammet
Heuidenblousen in Wolle, Veloutine und Battist

Stück 25, 20, 18, 12, 10, 8 bis
Stück 10, 8, 6, 5, 4, 3 bis

Stück 4, 3, 2.50, 2 bis
Stück 18, 15, 12, 10, 6, 5 bis

Stück 10, 8, 6, 5 bis
Stück 18, 15, 12, 10 bis

Stück 10, 7, 6, 5, 4, 3 bis
Fertige "Hauskleid er .Rock  u nd Blonse , in Veloutine, Satin Augusta, waschächtem Siamose, Stück 7 6 5 bis

_ _ •• 1 . 1 t 1 3  A „ /.InnrAll /^V»rv»rirvf nml TTnmocnmio StÜCK Io , lO , 14 018Co&tümrocke , schwarz, blau und creme, reinwoll. Cheviot und Ilomespune,

Besonder » preiswert 1t!
Seidene und wollene Echarpes in grösster Auswahl

3 .50
2 .00
0 .75
3 .00
3 .00
8 .00
2 .00
3 .00
6 '/r Hk.

Stück 6, ^5 , 4 , 3 , 1.75 bis 1.00.
Weisse leinene Taschentücher , Rasenbleiche, Reinleinen verbürgt , ans nur besten Gespinnsten gc -crso ^gf ^l ^ 5™ Ws zu 3 .50.

säum und Flohlsaum (10 Qualitäten ),Weisse leinene Battist -Taschentücher , Steppsau _ .
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiss und weiss mit bunter Kante,

Umtausch bis zum 31. Dezember gestattet.

1/2 Dutzend 2 . 25 , 3 . 00 bis 5 . 00.

i/z Dutzend 4 .50 , 3 .50 , 3 .00 , 2 .50 bis 1.50.
16617



Als praktisches Weihnachts -Geschenk
Gasherd„Prometheus“.

Backofen, dazu passend.
P5T“ Auf Wunsch zur Probe.

Telephon73(5. Erteil Stephan , Telephon786,
Kleine Burgstrasse , Ecke der Häfnergasse.

2. Beilage mm Mestmüener Taghlatt.
Uo . 378 . Abend -Ausgabe. Montag , den 1v . Dezember.

Zu Weihnachts-Geschenken

keine Lackirwaaren:
Kohlcnkasten,
Ofenschirme,
Gebäckkasten,
Schirmvasen,
Kindcrbadcwanncn etc. etc.

Blumentische.
Kinder-Kochherde.

Telephon 213.

Kaffee- und Theeservice,
Kaffeemaschinen,
Weinkühler,
Tortenplatten,
Cakesdosen etc. etc.
Cassetten.

empfehle ich in grösster Auswahl:Stahlwaaren:
Tischmesser und Gabeln,
Tranchirbestcckc,
Butter- und Käsemesscr,
Taschenmesser,
Geiliigelschcercn etc. etc.

Copirpressen.

16581

Kinder-Kochgeschirre . Laubsägekasten.

L.  D . Jung,

Fleischhackmaschinen,
Brodschncidmaschinen,
Wringmaschinen,
Wäschemangeln,
Messerputzmaschinen etc.etc.
Tafelwaagen.
Werkzeugkasten.

Kirchgasse 47.

Bankgeschäft von Paul Strasbnrger,
Wiesbaden , Museumstrasse.

Geschäft unter gleicher Firma in Frankfurta.M., »««u» str. 78.
Am I. Januar fällige Coupons bezahle ich bereits von jetzt an ohne Abzug.

Controlle aller verloosfoarcn Effecten.
Kauf und Verkauf von Werthpapieren unter Berechnung billigster Provision.

Ausführung von Börsen-Aufträgen._ 16529

Wellritzstr.43, Sal . Mayer , Wcllritzstr. 43,
Telephon 748,

empfiehlt seine vorzüglichen Mehle:
Weizen -Mehl No . 6V 2« Pf, , von 5 Pfd . ab IS Pf .,

„ © 18 „ „ 5 „ „ 17 „
„ ,, I 16 „ n 5 „ ,, 15
Fürsten -Mchl in Säckchen von 5 Pfd .,

sowie Rosinen , Corinthen , Sultaninen , Mandeln re. in nur prima Qualitäten
zu den billigsten Preisen._ _ __ __

99

99

■B

Lönholdf *Dauerbrand -Ofcn
Ueber 100,000 Stück im Gebrauch.

Verzierte Irische Öefen, Helgoland-Öefen
mit Centralregnlirnus-

Hochmoderne Ausführ, in Barok, Roccocco, Renaiss--Styl.
•—fr  Grösste Ausnutzung des Brennmaterials . *

Patentirte eiserne Einsätze
mit amerikanischer Füllsclaaclitfenernng

and Central -Zeigerretsnlirnngfür Porzellan - , Majolika - und
Kachel - Oefen.
Eisenwerke

Hirzenhain und Loüas,
Hirzenhain.

Obsrhessen. - ~
Yorratiiig in allen bess.Eisenwaarenhandiungen

Aktiengesellschaft.

Ä. Bark , Hof-Photograph,
Museumstrasse 1,

empfiehlt sein Atelier für alle nur denkbaren Arbeiten auf dem Gebiete
künstlerischer Photographie und erbittet Weihnachts -Aufträge im

Interesse der Ausführung möglichst frühzeitig.

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habenden Polster - nud
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

M.
Webergaffe 3.

Psirolsum-

gerueh- u. gefahrlos,
transport ., ohne Rohr.
Garantie für höchste

Heizkraft.
Verbrauch ea. 3—4 Pf.

4 Stunde.
Auf Wunsch zur Probe.

Conrad Krell.
Taunusstrasse 13.

Telephon Ä)95.
Spec.-Magazin f. compl.

Küchen. 15869

Wegen Umzug
gänzlicher Ausverkauf

des Schtthwaarsu-Lagers.
Ein großer Posten znrückgesctztcr Schnh-

waaren wird zu enorm billigen Preisen
abgegeben. 16279

Heinrich Horn,
, Kirchgane 0. _

Aus Japan Import rte reizen da
Vogelkiiligp

aus gebeiztem unzeibrechi .dunklen
Bohr , pfakt . Futter - u. Wasserein-
richt etc . aus Metall , f. Kananen,
Prachtfinkeb ü.Vögel dieserGiössa,
« > I 40cm h. 26 em I. M. 7,50
Sr . XI 46 „ „ 22 „ „ 2,60
Sr . XII , 8 „ „ 24 „ „ „ 12,60
(lerzlere « r. »ueh als Gesell-

Schafts - und Zuchtkiitig ).
Ciusiav Voss , Hoflieferauta

Vogelkäfig & Aquaricnfabnä.
liöln a. Rh.

Feinsten

48 . Jahrgang . 1900.
_ i """ii. ... "'it. i- .“gi

Zu

ühnacht

F79

gutes StärUunnsmiitel für
körperlieli lurUckgebliebeue

Rinder,
von angeneliineni Gesclmiaclt,
genau den Anforderungen des deutschen

Arznei-Gesetzbuches entsprechend,
empfiehlt lose ausgewogen u. iu 1/t-  u.

'/a-Ltr .-Flaschen 15433

Chi *. Tauber,
Drogen-Handlung,

Rireliijasse 6 . Telephon 717.

besonders geeignet empfehle ich mein
reichhaltiges Lager in:

Mel-Kaffee-
nnd Thee-Service.

Theestünder in Kupfer n .Nickel.
Tortenplatten.
Anflauflbrinen.
Servierbretter.
Tisch - und Tranchfr-

Bestecke.
Scheeren , Taschenmesser.
Hausapotheken.
Sclilnsselschränke.
Ci gar renscli ranke.
Sckmuckkasten.
Truhen.
Bl umenttsche.
Palmständer.
Käfigständer«
Käfige.
Ofenschirme.
Kofiilenkasten.
Seliirmständer.
Wäseiiemangeln.
Wri n gm aschinen.
Bügeleisen.
Wer kzeugsch ranke.
Werkzeugkasten.
Baubsägeschränke.
Laubsägekasteri.
Kerb seit nit «kästen.
Brand in alkasten,
liothkasten.
Eed erpu nzapparate.
Kindersägen.
Kindersägebocke.
Kerbsebn itz -,Lauhsixge -, Brand¬

malerei -Vorlagen , auf Holz
gezeichnet.

Altdeutsche Trubenbesciiläge.
Christbaumständer mit n . ohne

Wasserfüllnng.

ML Frorath,
KIreltgrasse 1 ®,

MM- Telephon 241, ' W
Eisenwaarenhandlung,

Magazin für Haus - n . Kuchen-
Einrichtungen . 16710

AuzuuVeHulz,
Brennholz ä Ctr. l .BO Mk.

liefern frei ins Haus 14701
Gcbr. Neiigebauer, Dampf-Schreiaerei,

Telephon 411. Schwatbacberstr. 22, Telephon 411.

Badewannen
für Erwachseneund Kinder,

Sitzwanne » , Badeöfen nnd
Bade -Einrichtungen

empfiehlt billigst 15091
P . J . Fliegen,

Ecke Gold- nnd Metzgergasse 37.
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Nassauischer Gefängi,iss-Verein.
Für die beklagenswerthen bedürftigen Familien der in Haft befindlichen Männer

bitten wir zum bevorstehenden Christfest recht herzlich nm freundliche Zuwendung milder
Gaben, welche unser Hausvater, Herr Fr . Hüller , Dotzheimerstraße 74, auf gefällige
Benachrichtigung gern abholen wird. F 399

Zur Entgegennahme von Geldbeiträgen ist auch der Tagblatt -Berlag bereit.
,_ Der Vorstand.

Harmonium- nnd A T Pyiri nf Nerostrasse 1,
Piano-Magazinn >» •—•d» AJ* ii U Uj am Kochbrunnen,

empfiehlt Harmoniums zur JVLiethe , xro Monat
k 4 , 5, 6, 7, 8, 10, 12 u. 15 Mark.

Schönste Hausmusik im Zusammenspiel mit Klavier u. Violine.
Vertretung der berühmtesten Firmen wie : Estey , Karn &  Co ., Needham,
_Alexandre & Fils , Hüriigel . Split he . 16734

Für die Weihnachtsbäckerei Ist

ein garantirt reines Pflanzenfett, immer noch unübertroffen. Tadellos im Geschmack, appetitlich
im Aussehen, wird es als Brat -, Hoch - und Rnclcfett in den feinsten Küchen ver¬
wendet. Preis nur 65 Pf. das Pfund; ■/* ausgiebiger als Butter = 50 °/o Ersparniss. Hunderte
von Anerkennungen, Kochrezepte gratis. F 96

Alleinige Produzenten: H . Sclilinck & Co ., Mannheim.

kalten Platten
Zur Lieferung von

Dejeuners, Diners, Soupers,
empfiehlt sich

I?. Waldbmiseii 9 civii -casmo,
Friedrichstrasse 22.

Kirn Mnei -Weme.

PrLiuUsrti
Srlls »el 1876.

Stuttgart 1881n.189t.
Porto Alegre 1881.

Wien 1888.
Leipzig 1892.

Königsberg 1895
Baden -Baden lese

AnalysisrtimChem
laborator . dar Kgl.
württ . Contralytelie
t Gewerbe u.Handel
ln Stuttgart . — Von
viel . Aerti empfahl.

In Flaschen i ea . 100, 260 und 700 Gramm . — Die grossen
Flaschen eignen eich wegen ihrer Billigkeit z .Kurgebrauch.

Burk’s Pepsin-Wein.
Dienlich bei schwachem oder verdorben ^ ll
Magen , Sodbrennen , Verschleimung * bai
den Folgen übermässigen Genüsse « von Spirituosen ©« ?•

In Flaschen k M. 1-—, M. 2.— und M. 4 50.
MitcdlenWeinen bereitete,
Appetit erregende , allge¬
mein kräftigende , ner¬
venstärkende und Blut
bildende diätetische Prä¬
parate von hohem , stete
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandteilen der China¬
rinde (Chinin etc .) mit und

ohne Zugabe von Eisen.

Burk’sOhina-Malvasier,
ohne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen .In
Fl . ä M. 1.—,M.2 -—u .M.4.—.

Burk’sEisen-China-Wein
wohlschmeckend und leicht
verdaulich . In Flaschen Dt
M. 1.- , M. 2.- und M. 4.50.

W

' Man verlange ausdrücklich : Rurl «:*a Pepeiri»
Wein , Burk ’s China - Wein u . «. w . und
beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flascn®
beigelegte gedruckte Beschreibung » l

Zu haben in den Apotheken. Engros-La^er : F 120
_ Hof-Apotheke von 8Sr, g.afle in Wiesbftdym«

Afisferkanf wegen Aufgabe des Geschäfts.
Verkauf enorm billig^ 16514

Pnt2 - ind Vdssvaarn.
ÄUgllSt Weygandt , Langgasse 8.

OognaG,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste Qualität , vielfach
prämiirt , zuletzt in l Bs«ris mit der goldenem
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für */i Flasche

A. Haybacll, Wellritzstrasse 22.
Hochwillkommene

sind meine

Scheeren in Etuis.
Ich empfehle solche in reichster Aus

wähl nur bester Qualität (keine s. g.
Galanteriewaare) in billigster bis hoch¬
feinster Ausführung

von Hk . 1.50 bis Mk . 85 .—.
Ferner meine Specialität 16660

acht engl. Nadel-Etnis
in geschmackvollerZusammenstellung
von « 5 Pf . bis Mk . SL _ p . Stück.

Ö . Eherhardt,
Stahlwaaren-Fabrik,

Grossherz . Luxemburg . Hoflieferant,
Wiesbaden,

Telephon 482. Langgasse 40.

Wegen Abbruch
des Hanfes

oeranstalten wir von jetzt ab einen

Total - Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ganz besonders machen wir auf unser großes
Lager in allen Toilette-Artikeln aufmerksam.

Kopf-, Kleider- und Hntbürften von
den einfachsten bis zu den elegantesten.

Klas -Toilettcsiaschen und Dosen.
Recessaires zur Nagelpflcge.
Brennlampen und Brenneisen.
Toilette-Spiegel.
Rasir-Artikel.
Elegant ausgcstattete Odenr-Kasten.
Zimmerparsüm in allen Gerüchen.
Zerstäuber.
Ricchkissen in verschiedene» Sorten.

P. & D. Seligmann 9
Kirchgasse 38,

gegenüber dem Nonnenhof.

kN8ef-?»iiorML.
Mnurltliintraiie 8 , neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue (leise.
Diese Woche, vom 9. bis 15. Dezembor:

Die malerische Schweiz.
Ein Besuch von Born und dem Börner Land.

Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf. Abonnement.
Tägl. geöffnetv. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

XXXXXXXXXXXXXX
X Eiserne

16737

n  für 50- 300  Flaschen
empfiehlt

Erich Stephan,ff
Kleine Bnrgstrasse , f€

Ecke der Häfnergam M
K 16226#A A A A AA .A A A.A.AA A.AA .AaA.

Puppsu -Perücke«.
Weihnachtsfreude für
kt. u. große Mädchen
z.Selbstfristren.Zöpfe
od. Locken von bestem,
chemisch gereinigtem,
natürl. Kinderhaar in

braun, hellblond od. schwarz je nach Umfang und
Größed. Kopfesv. 3 Mk. an b. W . Sulzbach,
Fabrikation künstl. Haararb., Spiegelgafse8. 15758

Wagen-Decken.
Kamelhaar-Deeken.
Jacqnard-Schlaf-Decken.
Damen-nnd Herren-PIaids.
Pferde-Decken, w.
Kamelhaar-Stoff für Bans-

nnd Schlaf-Röcke. 15854

Hch.Lugenbühl,
5 . ISärenstrasse 5 .

für Damen!
Lästige Haare des

Gesichts etc.entfernt
man glatt durch das

weltberühmte
Brünings

Enthaarungs¬
pulver. F76

Absol. unschädlich.
Zu beziehen durch

J. Tobias Seelinger,
6 .6 .Brünings Nachf.,

Frankfurta. M.,
Dr. H. Kurz, Löwen-
apoth., Wiesbaden.

Mein Material zu
KchtsN Smyrrm-

Handknüpf-Arheiten
halte ich bestens empfohlen. Die Sachen eignen sich
besonders zu Geschenken aller Art, z. B.: Große
Teppiche, Vorlagen, Kissen, Fensterkiffen re.
Das Material ist in bester Qualität und in den
schönsten Farben und Mustern vorrätbig. Die
Arbeit ist ein angenehmer und lohnender Zeit¬
vertreib und leicht zu erlernen, dabei sehr billig.
Unterweisung nnentgeltlich. 9759

Frau Rendant Meyer,
Wörth ftraße 11.

Öamen-Chor.
Stimmbugabte junge Damen der besseren

Stände, welche boizutreten wünschen (monatl.
Beitrag 1.50Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags, zwischen 5 und 7 Uhr im
Bnetliorrn -CongervatoriHin ). 14494

Kapellmeister Haus Kcor - Gerhard.
Friedrichstrasse 48, 3.

eine Postkiste

/S5sr-i’7 .Christa !!]-
darin ca.

SOO prachtvolle
Neuheiten , F 97

Glaskugeln , Engel , Sterne,
Silbersohmuok, Früchte aus
Glas u. s. w,, Engelshaar,
Perlen , Christbanm- Schnee,
Confecthalter, Liohterhalter
u.s.w., ausreichend für einen

grossen Christbaum
geschmackvoll zu schmücken
für nur M . •# .SW franco!

Doppelkiste iVlk. 8.50. Falls die Sendung nicht
gefällt,wird dieselbe anstandslos zurückgenommen.
D Ijieferung innerhalb 31 Stunden.

Alfred l*auly , Mönjis : im Odenwald.

s werden finden,
daß Sie Schulranzen für
Knaben und Mädchen in
größter Auswahl, in nur
guter Arbeit zu den billigsten
'Kreisen kaufen bei 16404
Zn. IjasEiESäert, Sattler,
nur Metzgergaffe 38,

nächst der Goldgasse.

MWiiKAM-GiMWsiM
in Nickel, Majolika und Emaille, zum
wirklichen Gebrauch, in feinster Ausführung

empfiehlt in unerreichter Auswahl

M.  Froraitfa,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Magazin für Haus- und Knchen-
Einrichtnnge«. 16711

Pelzwaaren,
Müssen nnd Colliers in Skunks,
Nerz, Bisam , Persianer u. s.
empfiehlt billigst

A . Clilberg,
Kürschner, 16727

12 Marktstratze 12, Eutresol.

„Weltall-Stoff-Farben“
für alle Garderobenstücke , Woilß,
Baumwolle, Seide oder gemischte
Gewebe, beschmutzen litzinc Gefässe,
sind wasch- und lichtecht, gift¬
frei, färben gleiChliläSSig, auch bei
unzertrennten stoffen, Nähte, Knopf¬
löcher , Einsätze (Sammt oder Seide)
vollständig mit durch . Zu haben in
Wiesbaden bei den Herren:
A . Herling , Drogerie, Gr. Burgstrasse,
Rob . Sauter , Oranien-Drogerie,
Otto Siebert , Drogerie, Marktstr. 9,
C Ü5iss, Mat .- u . Farbw ., Grabenstrasse.

Grösste Auswahl in allen Preislagen
von Mk. 3.— p. P . an bis zu den hoch¬
elegantesten Lacet Rideaux. 16602

Restbestände bedeutend
unter Preis.

Gustav Schupp Nachf.,
TaunusstrasBe 89.

I
zum Reiben von Mandeln,

Brödchen,
Zucker, Kartoffeln etc.

vom 2  Mk . an
empfiehlt 12829

Franz Flössner,
W'ellritastrawse ®.

Die hervorragendsten .Neuheiten in langen
Uhrketten für Damen, sowie die schönsten

Weihnächte-Geschenke
in Gold- und Bijouteriewaaren,

Spezialität in Trauringen,
empfiehlt 16125

zu allerbilligsten Preisen bei grösster Auswahl
Franz Ksissipfe,

_ Uhren und Goldwaaren,
09-  langgasne 4 » .

£ giSÄ^
Nachn. verschl. Dr. Siestaverlag 28. Hamburg.

Schirm-Fabrik
16014

Peter Kiadskofen
vormals Uran * Vischbacli,

Ooldgasse 33 , Ecke Langgasse.
Grosse Auswahl. * Billigste Preise.
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Seiden -Bazar S . IHathias
36 . Lawfggasse 36.

!N Uebermorgen
sollen

sämmtliche
und

Halsrüschen.
sowie

Pompadours uJheater-Taschen
mit grosser Preis

verkauft werden

oiSlOttStott empfehle mein reich assort . Lager in Bandagen jeder
Art , Leibbinde » D . R .-P ., Gürtelbandagen und

Suspensorien . Jrrigatore » compl. mit Mutter - und Clystirrohr , Mk . 1. 30 per St . Sämmil.
Art . zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen.

c . Merten . Ecke Graben - und Marktstratze.
16406

© Nürnberger Lebkuchen ©
von Häberlein& Metzger, Nürnberg,

fliomer Katharinchen u . Pflastersteine
von Gustav Weese , Tiiorn.

Grosse Auswahl . — Wöchentlich frische Sendungen.

Haselnüsse , Wallnüsse , Feigen , Datteln , Tafel-
Rosinen und Kracn - Mandeln

empfiehlt _ 15539
JE2. 3f . Klein ,

Telephon No . 663 . Kleine Bnrgstrasse 1.

Haarketten
mit Goldbeschlag von 16 Mk. an . Garantire die
Verwendung der hierzu gegeb. Haare . Besondere
Bezugsquelle einer reellen Goldwaarenfabrik.
Niemand , auch kein Goldarbeiter , kann billiger
und besser liefern . Will ». Sulzbach , künstl.
Haarflechterei, Spiegclgassc 8. 15755

Anzüge nach Maß von 88 Mk . an.
Paletots „ , , , , 33 , , , ,
Hosen ,, , , , , 10 , , ff
. Reparaturen schnell und billig.

Großartige Stoffauswahl.
Blanke , Uriedrichstratze 14 , Hth . 1 St.

Obstmesser
mit iVickel -Stahlklingen haben sich
glänzend bewährt. Dieselben sind stahl¬
hart , silberweiss und haben ausgezeichneten
Schnitt. Verbiegen sich nicht und oxydiren
nicht, wofür garantirt wird. Ich fabrizire
dieselben in den verschiedensten Aus¬
führungen (120 Nummern) und prak¬
tischsten handlichstenFormen. Passende
Ständer und Etuis hierzu in allen
Preislagen. 16661

Ich empfehle dieselben als praktisches
Weihnachts - Geschenk
Cr . Eberhardt»

Stahlwaaren -Fabrik,
Grossherz. Luxemburg.Hoflieferant,

Wiesbaden,
Telephon 462 . Langgasse 40.

Main  Med.~Dors6h-LeberthraH
Iviölll diesjähriger Ernte kann Eltern

schwächlicher und skrophulÖser
Kinder-, seines hohen Gehaltes an Brom , Jlod
und Cltler wegen,nicht warm genug empfohlen
werden. Ich offerire denselben zu mässigen
Preisen in Flaschen u. lose ausgewogen. 15753

Richard Seyb,
BSheiustrasse 82.

Lüster, Lampen.
Empfehle mein großes Lager in

Lüfter und Lampen
für Gas und Petroleum.

Neueste Muster zu billigen reellen
Preise » . 16015

Reparaturen gut und billig.

Carl Moela,
15 Luisenstraße 15 , Ecke Bahuhofstr . ,

Installation und Spenglerei.
Badewaunen -Lagcr

Reelle Gelegenheit.
Ein großes leistungsfähiges Ausstattungs-

Geschäft liefert an zahlungsfähige Privatleute und
Beamte (E. a . 2388/11 g.) F141

Möbel, Belten, Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder V»-jäbrige Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich reellen Preises.

Offerten unter M . Rl . 8 « a» an den Tagbl .-
Verlag und werden solche sofort unter Vorzeigung
von Mustern und Zeichnungen erledigt.

ELektr.KlingeLatt!ag§n
in ganzen Bauten , sowie ln einzelne» Etagen undn ganzen Bauten , sowie t» einzelnen
limmern werden angelegt . Zu erfrag .Oranienstr .3,
gart , bei 8cl «ick . 14703

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore,
als sehr dauerhaft und solid zu
empfehlen , vorräthig in 50, 60, 70,
90, 125, 150 und 180 Cmtr . breit,
in prachtvollen Dessins. 16324
«f. F . $ ntli 9

Mussumstrasse 4,
Ecke Delaspeestrasse 3.

Bis "Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet.

Wärmflaschen
irr verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk.3 .5 ©an

empfiehlt 16434
Franz Fiössner,

Wellritzstrasse 6.

Sprelwaaren
für Puppenküchen u. Puppeuküchen

empfiehlt billigst 16670

JM . Stemmler,
_Michelsberg 6 ._ -

Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie (Zeichnung u . Oel)
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst ausgekührt.
Näh . bei Herrn Dörr , Vergolder , Kirchgasse 38.

in allen Preislagen,
mit Elfenbein -, Perlmutter - u.

Horn -Heften,
empfiehlt 16216

Stephan,
Kleine Burgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.

Stiick-
ßramikolilen

1. Qual., für Füll- und Porzellun-Oefen vor¬
züglich geeignet, empfehlen in Fuhren und

Waggonladungeri.
Die Kohle, welche Steine nicht nachführt,
erzeugt eine gleichmäßige anhaltende Wärme,
der Preis stellt sich erheblich billiger wie bei

Steinkohlen. 16738
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

Chr . Maxaner L Sohn,
Seerobenstrasse 20—22.

Telephon 150.

Heller Licht
erzielt man durch Zusatz von I ». H.
Bernhardt *« verbesserten

auf Petroleum -Lampen . Diese brennen
doppelt hell und ersetzen vollständig
Gasglühlicht bei Ersparniß von ca.
30—50 °/<> an Petroleum . Packet 25 Pf.
Ueberall käuflich, wo Plakate.

General -Vertretung r

Backe& Eskiony,
Parfümerie und Drogerie,

Tannttsstr . 5,
gegenüber dem Kochbrunnen.
Wiederverkäuser Rabatt!

Niederlage auch bei Apotheker Oerlach,
Drog ., Kirchg. 62, u. Gg . Kananek,

Seerobenstraße 1. 16239

Magen-Morsellen,
wohlschmeckend, appetitanregend,

täglich friscli 9
sowie

Königsberger Marzipan
empfiehlt

Apotheker Blum ' » Flora - Drogerie,
_ Gr, Burgstrasse 5. Telephon 2433.

Thee -Handluni
Gegründet 1823.

Frankfurta.M-
Zoll 33.

Familien-Thee
». 2.50 u . M. 3.50 per Pfd.

Thee
ftonnefeldt

zu

Original-
Preisen

inWiesbaden
bei

Job.
Kircbholtes
Weberg. 2.

F17

Sr Geriebene
Handeln und Haselnüsse.

Gerie !). Cocoanüste p . Pfd . 50 Pf«
Rosinen , Corinthen , Sultaninen.
Citronat , Orangeat , Citrunen.
Poiiderzucher . Vanillezucker.
Ammonium , Pottasche.
Roüenwauer , Rackoblaten.
Deinen Bienenhonig - u . Syrup . 16675

Feinstes Confect - Mehl.
N . Fuchs,

Saalgasse 3 . Ecke Webergasse.

ttronen
neuer Ernte , vollsaft , große Frucht,

Wallnüffe , Haselnüffe , Danermaronen,
Datteln , Korb - und Kranzfeigen

empfiehlt
J.  Hornung L Co . . Häfnergaffe 3.

58g?  Telefon 392. - WH
Für Wiederverkäufer vortbeilhaftestc Bezugsquelle

Kartoffeln!
Nagnum d. per Kpf. 24 u. 30 Pf ., Ctr . 2.50 ll. 2.75
Gelbe englische . . per Kpf. 20 Pf ., Ctr . 2.40
Mauskartoffeln . . . . 45 „ „ 5.—
Brandenbnrqer Daber „ „ 30 „ . 3.

P . Müller , Nerostraße 23. 16682

— billig und gut —
empfiehlt in grosser Auswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden — Neugasse 14.

16184
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Sämmtliclie Artikel
waim Coififeet - Baeken

in nur prim » ilimlitäten , >n billigsten Preisen.
Römer - Drogerie , Römerberg 2/4.

Zwölf reizende Bilder
tranlicheiiFaniilieulebcns zeigen so recht die vielseitige Anwendung
von »r . Bctkers Backpulver und sind in allen Verkaufsstellen
dieses Fabrikate« erhältlich.

Todes-Amlige.
Nach Gottes unerforschlichemRathschlusse entschlief sanft Samstag Nacht

12 Uhr von ihrem langen schweren, mit großer Geduld getragenem Leiden meine innigst»
geliebte, theucre Gattin , unsere unvergeßliche, gute Mutter, Schwägerin und Tante,

Fra« PIMppiue Ueichard.
gcb. Müller.

Dies zeigen in großem Schmerze an
Kar! Ueichard, Lehrera. D.,

und Kinder.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag , de» 11. d. M ->Nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbebanse, Weilstraße 17, au« statt. 16756

Hypothekenbank in Hamburg.
ISie Einlösung der nin 3 . Januar 1901 fälligen SEinssclieine unserer

Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15 . Ilneniber 1900 ab ausser
an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,

bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbriof-Verkaufsstellen. (Hä 8021) F143
Die Direction.

(Ka.2778 g)
F143

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die tiefschmerzlichc Nachricht,
daß es Gott drin Allntächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten IGattcn, tp'citun
treuen, fürsorgenden Vater, Sohn , Bruder, Schwiegersohn, Onkel und SchwaKr,

Jacob Treibe,
Briefträger,

Samstag Abend nach kurzem, schwerem Leiden in ein bessere« Jenseits abznrufen.
Dir tieftranerndc » Hinterbttedene » .

Wievdaden , den 8. Dezember 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 2 Uhr vom Sterbehause,

Zimmermannstraße 10, aus statt.
Die Seelenmesse findet Mittwoch Morgen 7" Uhr in der Bonifatius-

Kirche statt. 16776

Todrs-AnZeige.
Gestern Abend um V2II Uhr entschlief plötzlich und unerwartet meine

innigstgeliebte Gattin, unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Krau Clara Oasteyer,
geb. Krämer.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Grast Gasteyer.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1900.

Die Beerdigung findet in der Stille statt; Kranzspenden im Sinne
der Verstorbenen dankend abgelehnt.

Mk. 4 - 5ÖÖ0
werden zur Vergrößerung eine« nachweislich boäi-
reutablen Geschäftes nach Wiesbaden gesucht.
Zinsen 5 %, nach Uebereinkunft cv. Gewinnantheil.
Gute Sicherheit , ev. Hypothek. Gefl. Off. u.
T . II . * 59 an Haa «en »tein & Vogler

Frankfurt a/M . _ F97
15—20,000 Mk.

auf Prima 2. Hypothek per gleich oder Ende
Dez. gesucht Beste Capitalanlage . Offerten
n. I .. t,.  539 an den Taglil.-Vcrl. baldigst erb.

Wir suche« l Ü § 1) V t  eine
Verkäuferin . 16689

Geschwister Meyer.
Großer leistungsfähiger
Etembrrrchöetrieh

in Rheiniscdenu. Pfälzer Sand - u. Hartgcsteinen
sucht geeigneteVertreter.
Nur Solche, welche in Baukreis, uachweisl. gut ein.
geführt find, wollen sich melden u. K . h. 401
b. Kuilolf Mosse , Köln . (Kcpt487 )F 143
Gebildeter repräsentabler

Herr,
Mitte 30er, verheirathet, hervorragende kauf¬
männische Kraft , auch litterarisch duräraus be¬
wandert. mit gnlen Kenntnissen der englischen und
französischen Sprache, der jahrelang Vertraucns-
stellmigcn innegchabt, worüber allerbeste Zeugnisse
und Referenzen, wünscht angemessene Thätigkeit.
Gest. Off. snb S. IS. 83 an den Tagbl.-Vcrlag.

GLÄckliche Zukunft.
Acad. geb. Maler, 30 er, gcdieg. Charakter,

sehr verträgt., regsam, mehrfach ausgezeichnet, sucht
Ehe mit gemüthsooll. liebensw. Dame mit Ver¬
mögen. Offerten mit Bild n. W . M. 581 an
Haasensteinlil ogler ,1,1 » . Wiest adeN
Adolpbsallce7, erb. Anonym zwecklos. 16749

Ideale Hcirati,! K ..Ä8:
hcirathet eine sehr hübsche junge Dame, die gute
Pianistin und von munterem Wesen ist. Gute
Familie Bedingung! Briefe unter ü' . C . SS an
den Tagbl.-Vcrlag.

16754

|SgT~ Dou Verlobungen , .tzeirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle nron dem
„Tagvlatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gcmünsckit wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Ans den WtesbadruerEivilstondsregistsrn
Gedoren. 1. Dez. : dem Taglövner Heinrich Müller

e. S ., Heinrich; dem Damenid;neider Eduard
Sperner e. S ., Hary Erich Ludwig. 3. Dezbr.:
dem LaboratoriumsgehülfenMidiael Ernst e. S .,
Theodor; dem Friseur MatHäu? Junge e. S .,
Walther; dem Kaufmann Adolf Müller e. S .,
Fritz Adolf. 4. Dez.: dem Meldeamts-Büreau-
Assiiienten Ferdinand Fisäier e. S ., Max Ferdi¬
nand Herbert; dem Schlosscrmeister Nikolaus
Krist c. T ., Anna. 5.Dez.: dem Conditor Eduard
Schmidt zu Frankinrt a. M. e. S ., Andreas
Eduard. 6. Dez.: dem Kaufm. Jean Brühl e.T .,
Karolinc Elise; dem Telephonarbeiter Heinrich
Hömer e. T.. Rosa Alwine; dem Schutzmann
Friedrich Westphal e. T „ Helene Louise.

Anfgeboten. Taglöhner Adam Brands zu Nieder-
selters mit Antonia Zingraf hier. Handarbeiter
Heinricki Rau zu Wörrstadt mit der Wittwc
Christin« Tempel, geb. Diehl, daselbst. Haus¬
diener Johann Bornträger hier mit Margaretha
Anmer hier. Verw. Schneidermeister Otto Feld»
bansen zu Weilburg mir Ottolie Klein daselbst.

Verehelicht. König!. Amtsgerichtsrath Dr. jur.
Richard Marsson zu Frankfurt a. M. mit Alice
Eggers hier. Mechaiiikcrgehülse Bernhard Ober-
dors hier mit Clara Haas hier. Schriftsetzer Karl
Kießling hier mit Katharina Müller hier. Verw.
Manrergchülfe Konrad Schneider hier mit Luise
Reinhardt hier. Verw. Taglöbner Philipp Fuhr
hier mit Margaretha Lenz hier. Kaufmann
Maximilian Rehburg hier mit Elsa Voigt hier.

Gestorben. 5. Dez. : Clara , geb. Henrich, Ehefrau
des Rentners Heinrich Wilhelmy, 77 I . 6.Dez.:
König!. Rcgierungs- und Baurath a. D. Max
Ulrich, 711 .; Kleidermacherin Katharina Steher,
63 I .; Karl, S . des Taglöhners Georg Crämer.
6 M.; Konradiuc, geb. Becker, Wwe. des Wald¬
arbeiters Karl Ohlenrotb, 69 I . ; Karl, S . des
Formers Heinrich Nickel, 2 I . ; Fuhrmann Adolph
Fries , 60 I . 7. Dez. : Joseph, S - des vcrst.
Taglöhners Anton Funk, >0M .; Drehorgelspieler
Valentin Heucken, 26 I.

Auf den der heutigen Gesammt«
_ Ausgabe beigefügten Preis-

Courant der Firma «). ■*’. W . Schwanke
wird besonder« aufmerksam gemacht. 16758

Scheitel, Stirnfrismeil,
Perücken re.

werdena. Modernstez. b. Preisen angefertigt.

J. Zamponi Wwe..
Special-Damenfriseurgeschäft, 15120

2, Goldgassc2, vis-a-vis d. Häfncrgasse.

Bierstadter Höhe 3
Villa, für 1 ober 2 Farn, cinger., zu verkaufen
oder zu vermicthen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder

Sehr hübsches Privathaus
in bester Lage , gut rentabel , zu verkaufen.
Offenen >,. M. » . 3 « mi d. Tagbl.-Verl. erb.

Backfahige

Marmeladen,
«ehr beliebte, billige, gesunde, nahrhafte und
wohlschmeckende Auflage zu Brod und Kuchen,
auch vorzüglich geeignet zu allen Füllungen, wie
Omlettes etc., kalten und warmen Vorspeisen,
unter Cremes etc., versendet in hübsch., stark.
Bleeheimorn von brutto 10 Pfd. Inhalt:

j&prikosen -Harinelaile zu Mk. 4.—,
Hiinlteer - Marntelade . „ „ 3.90,
Pflaumen -lWarmelade „ „ 3 .80,
Paradies - Marmelade . „ „ 3.60

franco gegen Nachnahme. Bei Voreinsendung
20 Pf. billiger. (Hä 2127g) F143

JTolis . Lehmann . Frankfurt a TI.,
Taunusstr . 17a, Lieferant mehrerer Hofhaltungen,

vieler Sanatorien, Pensionate, Hotels etc.

14229

Feinste Weizenmehle!
Ich empfehle bei Abnahme von

1 Pid .. 10 Pfd., 25 Pfd.
feinstes HanshaltungS-

mehl Marke 1 . 1b Pf., 14 Pf.. 13 Ps.
feinstes Kaiserauszug¬

mehl Marke 0 . 18 Pf ., 17 Pf., 16 Pf.
seiustes Blüthenmehl

Marke 00 . . . 20 Pf ., 19 Pf ., 18 Ps.
feinstes Consectmehl

Marke 000 . . 24 Ps.. 23 Ps., 22 Ps.
»ermann füeigenfind , 16098

Orauienstraße 52, Ecke Goethestraße.

Schweineschmalz,
la Weizenmehl

garautirt rein,
pr. Psd. 50 Psg..

pr. Psd. 16. 18, 20,
22 Psg.,

alle Sort . gem . Zncker, Puder -Raffinade re.,
nur beste Qualiläten , sowie sämmtliche Back-
Artikel empfiehlt billigst 16076

J . Haul »9
Tel. 2190. 13 Mühlgasse 13, Ecke Häfnergasse.

w Fernstes -m
Tafel - und Kochobst» frische Gemüse und
Südfrüchte , sowie täglicher Eintreffen frischer
Ananas , Brüsseler Treivhanstraubeu und
Pariser Kopfsalat zu den billigste» Preisen.

A. Forst , Bahnhofstr . 5, Obstladen.

MWWchMWMM.
Monogramme für Ueberzieher und

Parad etlicher werden schon für 15 Pf. ausge¬
zeichnet, sowie i» feinster Ausführung gestickt, alle
möglichen Handarbeiten schnell und billig ange¬
fertigt. Große Auswahl fertiger und angefangener
Dcckchen von 3 Pf. an bi« zu den feinsten, sowie
alle Handarbeiten vorräthig im Handarbeits-
Geschäft Marttstrafie 23 und Ellenbogen-
gaffe 11. Wegen Nnizug Ausverkauf. 167406»feines Tasciieiesser

in wirklich hervorragender
Qualität ist jedem Herrn ein will¬
kommenes

Weilmaciits-Oesclierik.
Dieselben finden Sie in grösster Auswahl
und allen Preislagen bei 16659

Cr . Etoerltü &nlt*
Stablivaareu-Fabrik,

Grossherz . Luxemburg. Hoflieferant,
Wiesbaden,

Telephon 462. Lauggasse 40.

Clianspag ^ner -Weine

Moet & Chandon , Epernay
White Star

sec.

(■Segriindet 1743.
Süsse , halbtrockene u. herbe Weine eigener Cresceiiz.

lHttS
Brat Imperial

extra sec.
Grösste Weingutsbesitzer der Champagne.

750 Hectar = ca. 2940 preuss. Morgen in den besten Lagen unter eigener Bewirtschaftung.
Versandt 1870 —1897 ca . 70 Millionen ( 00,833,354 ) Flaschen.

Zu beziehen durch August Kugel , Weingrosshandlung , Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs, sowie
durch den gesammten Weinliandel. (F.a.8368/12) F143



Z. Beilage jum Wieskaüener Taglilatt.
Uo . 378 . Abend -Ausgabe.

Vermischtes.
vr . D. Die Stellung der Gesundheitspflege zu den

kirchlichen Gebräuchen ist in letzter Zeit nach verschiedenen
Richtungen hin erörtert worden und kann eine weit größere
Aufmerksamkeit beanspruchen, als sie ihr bisher gewidmet
worden ist. Besonders bemerkenswerth ist ein darauf bezüg¬
licher Aufsatz im Londoner „Lancet", der größten ärztlichen
Zeitschrift der Welt, worin es etwa folgendermaßen heißt:
Die Thatsache, daß die Bakteriologie eine durchaus moderne
Wiffenschaft ist, während die religiösen Gebräuche und Cere-
mvnien in ihrer Entstehung soweit zurückreichen, als die ge¬
schichtlichen Ueberlieferungen uns zu gehen erlauben, erklärt
den Mangel des Einverständniffeszwischen beiden tn aus¬
reichendem"Maße. Es würde in der That ein Beweis wunder¬
barer prophetischer Eingebung gewesen sein, wenn jene Männer,
die den Grund zu den religiösen Ceremonieu legten, die wissen¬
schaftlichen Entdeckungen voraus gesehen hätten, die viele Jahr¬
hunderte später gemacht worden sind. Es ist kürzlich bittere
Klage über die gesundheitlichenGefahren geführt worden, die
aus der Benutzung eines gemeinsamen Kelches beim Abend¬
mahl entspringen, wenn dieses Gefäß von solchen Leuten be¬
nutzt wird, die an einer schweren Erkrankung des Mundes oder
der Athmungsorgane leiden. Die Ceremonie des Abendmahls
ist aber weitaus nicht die einzige, die eine derartige Gefahr für
Gesundheit und Leben in sich schließt. In noch höherem Grade
kann der Weihwasserkeffel in den katholischen Kirchen zum Aus¬
gang für die Verbreitung ansteckender Krankheiten werden, und
diese Möglichkeit ist vernünftiger Weise bereits von verschie¬
denen einflußreichen Geistlichen anerkannt und durch Verord¬
nungen bekämpft worden. Die Weihwafferkesiel sind gewöhn¬
lich in etwa drei Fuß Höhe über dem Erdboden angebracht
und mllffen somit ein beträchtlichesTheil des Staubes in sich
aufnehmcn, den die Besucher der Kirche an ihren Kleidern und
an ihren Füßen herein bringen. Durch die unzähligen, nicht
immer sorgfältig gereinigten Finger, die in das Wasser getaucht
werden, wird dieser Zustand auch nicht verbessert. Dabei ist
ferner zu bedenken, daß ganz besonders oft Leute, die von
einem Kranken kommen, aus Bedürfniß nach Trost oder zum
Gebet in die Kirche gehen, und dadurch das Hineintragen von
Krankheitskeimenin die Kirche und besonders in das Weih¬
wasser noch wahrscheinlichergemacht wird. In Spanien ist
besonders während der großen Cholera-Epidemie 1885 öffent¬
lich festgestellt worden, daß das Weihwasser dermaßen ver-
unreingit war, daß lebende Organismen darin mit bloßem
Auge gesehen werden konnten, und man kann sich darnach vor-
siellen, was für ein Gewimmel von Lebewesen das Mikroskop
in einm Tropfen dieses Wassers enthüllt haben würde. Nun
werden die in das Weihwasser getauchten Finger nach der Stirn
und der Brust geführi, wahrscheinlich auch oft mit dem Munde
in Berührung gebracht. Diese Verhältnisse sind in gesundheit¬
licher Beziehung noch gefährlicher, als die des mohammeda¬
nischen Gottesdienstes. In der Achmed-Moschee in Konstan¬
tinopel wird ein kleins Stück des berühmten schwarzen Steines

M ontag » den 10 . Dezemb er.
H^ der Kaaba in Mekka aufbewahrt, auf dem die Gläubigen
eine beträchtliche Zeit ihr Haupt ruhen lassen, in dem Ver¬
trauen daß sie dadurch von Krankheit erlöst werden. Zweifel¬
los werden auch dadurch gerade Krankheiten weiter verbreitet,
aber der Stein ist doch noch lange nicht so gefährlich als Träger
von Krankheitskeimen, wie das Wasser. Es ist durchaus nicht
einzusehen warum es den Gefühlen der Katholiken wider¬
sprechen sollte, wenn das Weihwasser öfter gewechselt oder mit
einer starken antiseptischen Lösung vermischt werden würde.
Auch die berühmte Zehe des Bronce-Standbildes von Sankt
Petrus in der Peterskirche in Nom, die täglich von Hunderten
geküßt wird, muß hier erwähnt werden. Sollte nicht auch
dieser Gegenstand der Verehrung von Zeit zu Zeit eine anti-
scvtische Behandlung vertragen? — Es ist eine unabweisliche
Pflicht der Behörden, alle gesundheitlichen Gefahren, die den
Gläubigen aus der Beobachtung der religiösen Gebräuche ent¬
stehen können, aus der Welt zu schaffen, und die Hygieine wird
nicht Ruhe geben, ehe dies nicht geschehen ist.

-n. Einen merkwürdigen See besitzt das Festland von
Australien, ein launisches und daher auch von den Eingeborenen
der Umgebung mit mancherlei Sagen umwobenes Naturgebilde.
Der See, der im Jahre 1820 entdeckt, bald darauf von dem da¬
maligen Gouverneur besucht und Georgs-See getauft wurde,
liegt im südwestlichen Theil von Neu-Südwales, einige Meilen
von dem Ort Bungendore, einer Station der Eisenbahn, die
Sydney und Melbourne mit einander verbindet. Er befindet
sich in einer Höhe von 700 Metern über dem Meere und wird
von' zwei Seiten durch gigantische, mauerartige Felsen ein¬
geschlossen, die von grasigen Gehängen am Rande des Wassers
anssteigen und, je weiter sie von dem See zurückweichen, immer
großartigere Gestalten annehmen. Auf der Karte sieht man
den Georgs-See als ein gewaltiges Wasserbecken verzeichnet,
aber dieses Bild trifft nur bedingt zu, da der Wasserreichthum
des Sees großen Schwankungen unterworfen ist. Bei mäßiger
Fülle hat er eine Länge von etwa 20 und eine Breite von
7 englischen Meilen. Ein Abfluß ist überhaupt nicht vorhanden,
obgleich sich zahlreiche Gebirgsbäche in den See ergießen. Seit
seiner Entdeckung ist der Platz berühmt wegen des jeder Be¬
schreibung spottenden Gewimmels von wilden Wasservögeln,
die den Scespiegel an manchen Plätzen geradezu zu verdecken
scheinen. Ursprünglich gerieth man auf die Vermuthung, daß
der See die Quelle eines an der Südküste Australiens münden¬
den Flusses wäre, aber diese Meinung hat sich nicht bestätigt.
Die Australneger des Bezirks meiden den See mit ängstlicher
Scheu, da sie ihn für verzaubert halten. Die Ursache des
Aberglaubens beruht auf dem merkwürdigen Wasserwechsel des
Sees, über den bei den Eingeborenen seltsame Ueberlieferungen
bestehen. Einmal soll der See ganz mit Bäumen bedeckt ge¬
wesen sein, ein ander Mal hat sich das Wasser angeblich plötzlich
in ein großes Loch rm Boden ergossen, um ganz darin zu ver¬
schwinden, zu anderer Zeit wieder wäre der See nur eine Reihe
von kleinen Teichen gewesen. In der That haben auch die
Europäer in der kurzen Zeit ihrer Bekanntschaft mit dem Wasser¬
becken Gelegenheit gehabt, seine seltsame Unbeständigkeit kennen
zu lernen. Im Jahre 1841 trocknete der See zum größten Theil

aus und die feuchten Theile verwandelten sich in Grassümpfe.
Wenige Monate später trieb man große Schafherden auf oen
alten Seeboden, die aber dort ihres Bleibens nicht fanden, weil
das Wasser dieses Bodens zu salzig war. 10 Jahre lang blieb
die Fläche fast trocken, füllte sich dann aber plötzlich wieder so¬
weit, daß der neue See eine mittlere Tiefe von9 Fuß aufwies.
Seitdem ist der See nicht wieder vollständig verschwunden. In
früherer Zeit hat er wahrscheinlich überhaupt einen viel größeren
Raum eingenommen als jetzt, da die Ueberreste von hundert¬
jährigen Bäumen an Stellen gefunden worden sind, die früher
unter Wasser gestanden haben müssen. Der Salzgehalt des
Seewassers ist bemerkenswerth, da es nur von reinen und er¬
giebigen Süßwasserströmen gespeist wird. In neuerer Zeit ist
der Besuch des Sees Seitens der englischen Sportsleute in Mode
gekommen, da eine Unmenge von eßbaren Fischen sich in seinem
Wasser tummeln, während Enten, Schwäne, Pelikane, Löffel¬
reiher und anderes Geflügel die Ufer und das Wasser in
Myriaden bevölkern. Da die Umgebung eine malerische Ver¬
einigung von romantischer Großartigkeit und lieblicher Wald¬
einsamkeit bietet, und das Klima während der heißen Sommer¬
monde kühl und im Winter milde ist. so steht diesem von den
Eingeborenen gefürchteten Platze wahrscheinlich noch eine Aus¬
nutzung nach dem Muster europäischer Kultur mit Hotels.
Sanatorien re bevor.

* Bicrvcrgistungcn ? Aus London, 28.November, schreibt
man den ,M. N. N." zu der von uns bereits erwähnten Ange¬
legenheit: Unter unseren Biertrinkern herrscht große Aufregung.
In Manchester. Liverpool. Birmingbam ist eine Krankbelt, in der
die Aerzte perivderische Neuritis vermnthen, in epidemischer Form
aufgetreten. Beinahe tausend Patienten werden in den ver¬
schiedensten Spitälern behandelt und einige 60 Todesfälle werden
ihr direkt zugeschrieben. Ucber die Ursache gehen die Ansichten noch
auseinander; die weit überwiegende Ansicht der Aerzte und Chemiker,
die die Sache untersucht haben, geht aber dahin, daß die Krankheit
verursacht ist durch Anwesenheit von Arsen in dem Bier, das die
Patienten getrunken haben. Es scheint, daß der billige Zucker, der
überall in der englischen Bierbereitung das Malz verdrängt hat.
durch Schwefelsäure in Brauzucker verwandelt wird, und daß di:
verwandte Schwefelsäure nicht rein, sondern in vielen Fällen be¬
trächtlich mit Arsen gesättigt ist. Es wird nun eine genaue Unter¬
suchung stattfinden, und wenn sie ergiebt, daß die Brauer wirklich
arsenhaltiges Bier geliefert haben, wird die Agitation für „reines
Bier" — d. h. Bier, das von Hopfen und Malz gewonnen wird,
einen Stimulus erhalten, der dem Parlament verbieten wird, sie
wie bisher nur als schleckten Witz zu behandeln.

* Ans dem Kataloge des Musikalien- Händlers
Klimpermannr ^ m
Dir möcht' ich meine Lieder weihen. mit 5 pCt. Rabatt.
Es war ein König in Thule .
Du hast Diamanten und Perlen
Der Eichwald braust . . . .
Reich mir die Hand, mein Leben
Du, du liegst mir im Herzen.
Ein Schäfermädchen weidete .
Ich wollt', mein Liebe ergösse sich
Das Gebet der Jungfrau . .
O du mein holder Abendstern.
Die Liebe vom Zigeuncrstamm
Ich bete an die Macht der Liebe

vierhändi
für 50 P.

.vierstimmig.
mit Angabe des Fingersatzes,

in ganz kleinem Format,
leider etwas abgegriffen.
. . . in Leineneinbanc.
. . . mit Lederrücken.
. . . schon gebraucht.
. . . neu eingetroffen.
. . im Schaufenster. —

(Meggend. hum. Bl.)

Häfnergasse 5,
Werkstätte Kl. Webergasse / .

P . Piroth Häfnergasse 5,
? Werkstätte Kl. Webergasse 7,

Vergolderei, Spiegel- nnd Bilderralimen-Fabrikationsgescliäft
empfiehlt für Weifanaclateia Milderralumeii m jeder Stylart nach den neuesten Modellen für
Oelgemälde , Kupferstiche , Photographien etc . zu den billigsten Preisen.

Sorgfältiges Pinralainen mit sicherem Schutz gegen Staub und Manch . Jeder Kähmen
wird in meiner Werkstätte auf das Gewissenhafteste angefertigt und führe ich heine sogenannte ESLIindlerwaare.

Grosse Auswahl in Toilettenspiegeln und Photographieständern.
P . Piroth , Vergolderei nnd Bildereinraiiniimgs-Qesdiäft.
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Lokal -Gewerbe verein.
Mittwoch , den 12 . Dezember , Abends 8 Uhr , im Saale der

Qewerbescknle , Wellritzstrasse 34: F 385

Projections -Yortrag:
Paris und die Welt -Ausstellung von 1900.

xLD- Erläutert durch ca . 100 Lichtbilder nach Natur*
Photographien . - MD

Eintrittskarten sind für Mitglieder des Gewerbevereins kostenlos, für
deren Angehörige ä 20 Pf., für Nichtmitgliederä 50 Pf., bei unserer Geschäftsstelle,
Wellritzstrasso 34, erhältlich._ Der Vorstand.

Fransen -Reste,
passend für Handarbeitenu. dergl., siebt billigst ab

Fr . E . Hiibotter,
Posamentier» 47. Schwalbacherstratze 47.

Li » wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Ur . Retau ’s Selbstbewabrunff
81. Aust. Mit 27 Abbild. Preis 8 Mk.

Lese es Jeder, der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem«Selben ihre Wiederherstellung. Zuezieh. d. d. Verlagsmagazin in Leipzig,
Reumarkt 21, sowied. jede Buchhandlung.

Tel . 150 . * Seerobenstr . 20 —22.  15449

Passendes Weihnachtsgeschenk
für Briefmarkensammler!
Eine sauber gepfl. Ganzsachen-Lammlung

mit vielen besseren Stücken ist preiswertb*u ver¬
kaufen. Näh. Römerberg 17,1 links. 16311

Deutsche Kolonial-Erzengnisse.
Filiale in

Gr.Burgstr. ^

SPtäf x
V S )j(

Haupt- u.Yersandt-Geschäft/^  xV
Berlin

c. i». . .
AW*  1Chaiselongue -,

4 »* * Wagen-,Schlitten-^ Decken aus Gold- und
V Silber - Schakal ", Laichs -,

^ w *ld- und Zibetkatzenfellen.
Torleger , JFusssäcke aus

^ Antilopen-, Chin. Ziegen- u. Gr auka tzenfellen.
EBesäelitigfnrag erbeten . 16752



Seite 14. 10. Dezember 1900, «Liesbadener Dagblatt ( Abeud -Ausgave ). Verlag : «anggazle L7, 48 . Jabkgang . Mo. »7.1,

oi« grösste Auswahl atu Platze m

photographischen Apparaten
finden Sie in meiner grosson im I. Stock befindlichen

Weihnachts -Ausstellung,
welche alle bewährten Neuheiten unterer heimischen Industrie » . de » Auslandes enthält.

Kninnitlirhe Apparate sind neuest ®!* Constructlon , mit allen erdenkbaren
Vortheiien und l 'ervollkomirinungen auagestattet.

Schüler - Sti &tfv -Apparate,
complet, mit gutem Objectiv , einer RRolz -RRoppelcnssette und zweitheiiigein verschieb*

barem Stativ s
Für Ililder 0x9 cm . . . . fflk . SO.— | SCiir llilder 13x10 c »n . , . Ml*. 30 ._» X 13

18k. SO.— I
>-*«— i 13 X 1H 31 .5«

(» riitste Auswahl in

Delectivn ©der * Hand >Gümeras
für Aufnahmen 4 ' fi x ©. 0x0 oder O X 13 in der Preislage von

fflk . 3 .— bis Mk . 250 .—.

Säinmtliche Patronen - Wllaai»Apparat©
der Kastinan Mndah Cie . , sowie der renominirtesten deutschen Fabriken in allen Grössen

von-äthig von Hk . 5 . 50 bis Uli . 355 . — .

UniversaS >i{bpp -ipparate
für Anfnahmen 0x9 . 9x13 u. 1SX1S cm von Mk . 25. — bis Mk . 275. -.

(| Stativ -Apparate
conischer und quadratischer Cnnstruction . von einfacher aber tadelloser und

, solidester Arbeit bis zur hochfeinsten Ausführung von Mil . IO bis Mk . 585.

Stereoskop -Apparate von Mk. 25.- bis Mk. »oo.- .
Tanher ’s Vergrösserniig 's - Apparate „ Columbus

ff' tir I iTgrösserHiijjeai auf BlromsiJher -Pci jjier u . fl* lütten « Mittelst Einlagen auch für kleinere Negative anwendbar.
Preise Mk . 12 .50 bis Mk . 48 .- .

Objective a. MomexitVerschlüsse P%̂ gen.
(. rosste Auswahl in sämmtlichen

rUr jeden Hält rer eines photographischen Apparates tSOStdilOSCl * Unterricht bis zur vollständigen
Erlern Bi ng . 16772
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Steter Eingang von Nenlieiten! Enorm billige 1‘relse!

Telephon Ti?. Chr . 1EZ8HLZK« L°, Kirchgasse 8 .

empfiehlt als
praktisches Weihnachts-Geschenk

Conrad ICreilp
Spee . -Wagazin für contpl . Uüchen,
_Taunusttrasse IS . 16174

K
1

Palmen,
naturpräp ., abwaschbar, Herdstlanbzweige(neu),
abwaschbar, Vasenu. Körbe werden schönst, gefüllt.
Puppenbl., künstl. Blumen.

» . V . Santen , Langgaffe4, 1 St.

gXXXXXKXKXKXXX
Nickel*

Etageren , fl
prachtvolle Neuheiten von &

5 — Mk . an,
empfiehlt 16224 M

Erich Stephan |
Kleine Bnrgstrasse , S

Ecke der Häfnergasse . gtxxxxxxxxxxxxx
m _ Atelier Alb . IVolfi.

Bi *WS ■ Michelsb.2 u. Walramstr.27.
* t “ ®* J** lJ—® Schmerzl. Zahnop. Künstl.
Zähne u. Garantie . Separat , sofort. 14568

Pir * Kischhandlung mit Delikatessen *TP3
Mauergasse 10. Telephon 8448.

Heute Abend von 6 Uhr ab r
Merlans , gebacken, 28 Psg . , Jtal . Salat
per ein Viertel 20 Psg . , Hummer -, Salm-
Mayonnaisen 50 —70 Psg ., Creveites in
Gelee, Aal in Gelee , Brat -Bücklinge 10,
EtzbücklingelO, Kiel . Sprotten p. '/»35 Psg . ,
geräucherter Lachs p. V. 70 Psg.

85. Holilocii . Küchenmeister.

Trauerkieider,
Trauerblousen

stets in allen Grössen und
Preislagen vorräthig. 15138

J . Herta,
Langgasse 20.

Futterrüben (gelbe Rüben für Pferde)
empfiehlt Wilhelm lioiunann , Sedan-
stratze3. Telepbou 564. 16310

Auf Wunsch meiner geehrten Kundschaft habe
meineS chuh,n acher -Werkstätte nach

PIF “ Metzgergasse 25
verlegt . Halle mich einem hochgeehrten Publikum
b. empfohlen. Herren -Sohlen und Absätze v.
2.50 an, Frauen -S . u. Abs . v. 1.80 au . F . b.
Material w. garautirt . Jede Sohle t. m. Stempel.

Achtungsvoll
Metzgerg. 28 . w , Käiscii . Metzgerg . 85.
Werkstätte geöffnetv. Morgens 8 b. Abends6 Udr,

H Stcnerarbcitc,, sSSfSSSfe
Rechnungs-Bücherreviston, Bücher- Anlagen und
Rückstände, l . oesser , 6. 10—4.

Herrschaften, die an ihren Kleidern etwas
zu ordnen haben, als Verändern, Repariren, Bügeln,
halte mich zur Ausführung dieser Arbeiten als auch
zur Anferligiing neuer Garderoben für Herren,
Damen und Kinder bestens empfohlen. 15772

J . Blohm , Kleidermacher. Neroffr. 82, 1.
Tüchtiger Damen - Frisenr
empfiehlt sich unter Zusicherung

reeller Bedienung. A . Haas , Seerobenstrnße 9

TWuMM k8 iHiesbaiicner TagbiaN
Mittler 1900/01

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im
Uerlttg . Langgaffe 27.

I
I
I

Damen-Costvme,
Morgcnkleider,
sitzend zu billigen
Aenbernnge » .

Bloctsen werden tadellos
Preisen angeferiigt, ebenso

16786

A. Dommershausen,
Nicolasstrahe 30 , Tief -Parterre.

Hühuerangeu,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel re. ent-
fernt in wenigen Min. schmerz- n. aefahrlo« 16524

A. Muhl , gepr. Heilgebülfc, Webcigasse 44.

Geldsnchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin 8 . W .,
Wiihelmstraße 134. _

"Säl
zu mäßigen Raten u. Zinsen(nicht unter 1006 Mk.)
coulanl n. discret cffectuirt. (WA7748/12.) F144

Anfragen unter „ JPersoonleredit 033 **
befördert Studolf flösse , Wien.

I
Tüchtiger Geschäftsmann sucht

Mk. 106».— gegen Sicherstellung n.
gute Zinsen sofort anfznnchuren.
Gcfl . Offerten sub n . 54 » an
R8 aasenstein & Vogler A.-G . ,
Wiesbaden , Adolphsallee7, erb. 16679

Schneiderin mir amen Empfehlungen empf.
sich in u. außer d. Hause. Nicolasstr. 33, Mans. r.

in Wiesbaden zu vcrk.
Offerten unter J . 33 * 7

an RRnusenstcin & Vogler A. - Gr.,
München . * F95

Eckhaus

Wirthfchaft
zu miethen (cvent. zu kaufen) gesucht. Offerten
unter HR. 7R. 580 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Piano (schwarz), doppeltrenz-
saitig, Eisenrahmen, außen n.

innen wrc ne« , unter Garantie billigst zu berk.Anjlglts. Uiaiiöforteijaii Hup
Dambachthal 9. 16757

Als apart , gediegen . 'Weihnachtsgeschenk
1 s. neu . hochrleg. geschnitzt. Nußbaum-
Ofcnschirm mit guter Handstickerei für
64 Mk., s. schöner Papagcibaner 8taum-
maugek wegen zu verkaufen . Näh . im
Tagvl .-Verlag . Händler verbeten . 16746

Zn verkaufen
1 gr. schmiedeeisernerRcstaurationsherd u.
1 Speiseanszug Kl. Scbwalbacherstr. 8. 15705

Neue Nähmaschine auf Fuß (Singer) unter
Garantie sehr bill. zu verk. Niehlstraße5, V. 2 l.

Große Hängelampe billig zu verkaufen
Moritzstraße 26, Slb . 2.

Nachlaß-Derßeigemg!
Morgen Dienstag,

den 11. Dezember , Vormittags O’/s und
Nachmittags 2 \ « Uhr anfangend , versteigere
ich in dem Saale

„Zn den3Kronen",
23 Kirchgasse 23,

die aus einem Nachlasse herrühreuden WohnimgS»
und Küchen-EinrichtungS- Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlnug.

Zum AuSgebot kommenu. A.:
2 polirte Rußb . »Betten mit Haar-
Matratzen, 2 Gcsindebctten, I pol . Kinder¬
bett , zweith . pol . Kleiderschrank,
3 einth. lkleiderschränke, pol . Bücher¬
schrank, Blnmentisch , Waschkommoden,
Nachttische, 2 r- ovbas, Sopha , 2 L-effcl,
Verticow, Nählisch, Rohrstühle, Schreibtisch,
Tische, Ansziebtisch, Kommoden, Svieget.
5 Fenster Vorhänge, 1 Nähmaschine, Reale,
Oel- und Stahlstichbilder, große Parthie
Weißzeug, Damen-Kleider, Küchenschrank,
Anrichte,Tisch.Küchenstnhle, Glas ,Porzellan,
Bestecke, Küchen- und Kochgeschirr und »och
viele zum Haushalt gehörige Gegenstände.

Qeorg Jäger,
Hellmundstr. 29. Anctionator u. Taxator.

AR*. Mittwoch , den 12 . Dezrmbert
Große Waaren -Bersttrgerung«

Singing Isssons
will be given alter January first on
liberal terms. Special care will be taken
in teaehing of deep breathing and bringing
out the voice to greatest possible perfection.
Informations from 2—5 p. m. 10 Park¬
strasse (Villa Palatia) .

_Margarete Toussaint.
Ein eiserner Füllofen

billig zu verkaufen Nerothal 43» . 16741

(Seltenst
6 abnorme Nehstangen
;nli.) bill. zu vk. Friedrichstr, 46, Lad.. 16778

Zwei fette Schweine zu verkaufen
Mosbach , Weikergasse 80.

Kinder -Drcirad zu kaufen gesucht. Gcfl.
schriftl.  Offerten Jabnstraße  26 . 1.

Heller grober Raum,
SO Üfi-Mctcr , mit Keller darunter , in guter
Geschäftslage, sehr paffend für Werkstätte oder
zum Abstellen von Möbeln und Maaren, ist sofort
oder später zu vermietben. Näh. bei J . Weis,
Nerostr. 23, od. im Comptoir  Geisbergstr. l . 7046

Gut möbl . Zimmer mit separatem Eingang
an eine Dame zu vermietben. Offerten unter
8 . Rv. >88 a» de» Tagbl.-Verlag. _ffioderne Ö-Zimmer«
Wohnung alsbald ges . 2500 —3000 Mk . 7617

J . Meter , Taunsutr . 38.
Acltere gebildete Dame
wünscht mit ebensolcher eine

schöne Wohnung von 4 Zimmern rc. zn theilcn.
Offerten nntcr C . A . 7 7 on den Tagbl.-Verlag.

Ein
in tüchtiges Hotelzimwer-

wird znni 1. Januar gesucht
IlilUHiini Hotel Onistsana.  16775

Kaffee aus Hamburg.
Geg. s. hohe Vergtg. Agenten u. Reisende ges.

i. Verk. o. Postcolli ä 9'/- Pfund an Wirlhe,
Private rc. (Mau.-Ro. 41. 969) § 19

R». 'feglineyer , Hambnrg -Borgfelde.

Hier gut eingefnhrter Mineral-
Brunnen sucht tüchtigen Vertreter,
möglichst mit Fuhrwerk, für Wiesbaden und
Umgebung. Sofortige Off. u. 18. V . 818
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

HBHHBBMHHaraBBBaBBSai
Seid . Regenschirm mit silbernem Griff mit

Monogramm E. A. am Freitag auf dem Luisen¬
platz abhanden gekommen. Da e. Geschenk, dem
ehrlichen Wiederbringer eine sehr gute Belohnung
Kaiser-Fricdrich-Ring 37, 2._

Entlaufen ein schwarzes Kätzchen mit
weißer Brust und Pioten . Wiederbringer gute
Belo bnuriq. Abzug. Webergasse 37, im Restaurant.

lob zeige hiermit an, dass ich meine
Verlobung mit August Scbingel auf¬
gehoben habe.

iagdalena Martiny.

Zg . Mann,
30 Jahre , Bes. eines bestrentirenden Gasthofes,
vermögend, wünscht sich mit netter vermögender
Dame unter 30 Jahren zu

verheirathen.
Offerten mit Photogr . und Angabe der Verhältnisse
unter V . «s. 9 » an «H. 8 ßaube & Co .,
Annoncen - Expedition , Frankfurt a. M .,
zur Weiterbeförderungerberen.

Discretion Ehrensache. Vermittler höflichst
verbeten._ (Man .-Ro. E.7693) F19

Wenn von mir gesprochen Kunst und
Moment verfehlt antworte— fürchte immer
hartes Wort von Dir. Möchte eins welches
Muth zum Leben geben könnte1
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